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Kurzung der Lohnfortzahlung:
Jetzt hilft Solidarität und die Antwort der

Straße
Diese Bundesregierung entpuppt Vorreiter dieser “Unternehmer- Ma- zenden erklärt, das - bis auf einigesich

Erfüllun
immer deutlicher als fia" gegeben haben, ist wohl die Ausnahmen - keine Mehrarbeit vomgsgehilfe des Kapitals. Wo Einzige, die sie verstehen und die Betriebsrat mehr genehmigt wird. Obvon oben nach unten umverteilt wer- Wirkung zeigt. Diese Antwort sollte dieses Vorhaben tatsächlich umge-den kann, wird dies auch beschlos- der DGB und seine Einzelgewerk- setzt werden kann und ob dies

SSH. schaften all den Branchen und Un- Virkung bei der Bayer AG zeigt,Aktuelles Beispiel ist die Abschaf- ternehmen geben, die meinen. ihre muß abgewartet werden. Wahr-fung de r Vermogenssteuer - 9 Milli- Gewinne in die Zukunft und die scheinlich muß der Betriebsrat, die
gesamte Beleg-Kapital hat Politik Voll schaft. aber auchim Griff 5-› ?ff› die |G Chemie

UI
arden DM, die den Vermögenden in - 5% z egen,
den Hals geschmissen werden und ' /' ' ' Hier muß die IG
bei denen, die nichts oder viel wení- 4 á2`¦"¦'¦I`, __ , Chemie endlich

destag

uaeaßomaa.

4

gen der Kollegn
nen und Kollegen

- . .,-eåí g fe« .. „, .ger haben, weder abkassert wer- „"*:.sf=4.?†„ t›_ njal eger. was
den. Ã, :_ 3 ße _v;_ se errechen kann.

An diesem Freitag hat der Bun- w-Ø/ ` °"Ii'“ -_, Denn die Erwartun-
mt Stimmen der CDU/CSU ”°“*MM_

13- sePtembe|'19?6 ' Demo bei Bayer vor Gebäude 64 gegen Kürzung der sind hoch: Nichtder Schwarze Freitag Lohnfortzahlung im Krankheitsfall nur im Zusammen-

un Pu.a. 'e rzung er ohn-
hang mit den bei-dFD d Ku d L _ _ den Protestveranstaltungen wurde

fortzahlung im Krankheitsfall auf mmer weder de Erwartung
Kene Mehrarbet mehr - . -

80% beschlossen. Begründet, wie geäußert, die IG Chemie müßte die
bei vielen anderen Beschlüssen die- Mitarbeiter zurück ins Mittelalter ka- 100% Entgeltfortzahlung tariich ver-
ser Marionettenregierung, wird dies tapultieren zu können. Die IG Che-
dummdreist mit der Sicherung des mie bei Bayer in Wuppertal und die Beschäftigte mit 'Stand
Tatsächlich wird außer den Ge- Schnellschuß für den 10.10.96 zu
winnen

o rt e s D e u ts c h l a n d. Belegschaftsliste hatten in einem einbeliehen

der Unternehmen nichts Protestveranstaltungen aufgerufen. einbaren. Daß darüber hinaus diegesichert. lm Gegenteil; wie im Diesem Aufruf sind ca. 600 Kollegin- - Arbeitsplatzsicherung und die Ar-Goldrausch werden weiter nen und Kollegen gefolgt ~ keine beitsbelastung in den mglichen Dis-
Arbeitsplätze wegrationalisiert, Exi- mächtige Demonstration. aber auch kussionen einen breiten Raum ein-
SiEl'lZe vernichtet nur damit die Bayer sollte wissen, das die Mitar- nimmt ist verständlich; hier wird eine
Gewinne noch etwas höher ausfal- beiter auch noch andere Visionen Arbeitszeitverkürzung gefordert,
len.

Die
haben. nachdem der Vorruhestand nicht

Antwort, die die Mercedes- mehr moglich ist und nur die Teilung
. Tarifverhandlungen der vorhandenen Arbeit eine Per-Auf..emen groben Klon Stehen an spektive für über 4 Millionen Arbeits-gehort ein grober Keil

lose bringt. Gleichzeitig wird von
Auf diesen Protestveranstaltun- vielen Kolleginnen

Beschäftigten ihrem Konzern als gen wurde vom Betriebsratsvorsit- und Kollegen eine ak-
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Mitarbeiter-F.ihrungsgespráche
Beteilungen - Leistungszahlungen

In diesen Tagen erhalten die mei- ihre Kritik an die Frau/ an den Mann
sten Mitarbeiterinnen ihre neuen Be- zu bringen. Ein falsch geführtes
urteilungen und Mitteilungen über Führungsgespräch kann wiederholt
ihre (evtl.) individuellen werden, dort festgelegte Ziele evtl.

Leistungszahlungserhóhungen. Für korrigiertwerden.
die Beschäftigten in der Pharma Wichtig für Sie ist: Die Freiwillig-

Ziele und Wünsche nicht im
abschließenden Gesprächsprotokoll
auftauchen, die Vorstellungen Ihres
Vorgesetzten aber enthalten sind.

In solchen oder ähnlichen Fällen
sollten Sie der Personalabteilung

werden die Beurteilungen erstmals L-ia und dem Vorgesetzten Ihres Vorge-

im Rahmen der Mitarbeiter- "Führungsge`spräch"
Führungsgespräche überreicht. nbeffiediggnd 1

setzten schriftlich mitteilen, daß sie
das Führungsgespräch und die dar-

Wenn Sie mit Ihrem aus resultierende Zielvereinbarung
Führungsgespräch und/oder Ihrer
Beurteilung nicht einverstanden sind, keit, ob Sie ein Gespräch mit Ihrem
sollten Sie wissen, was Sie tun Vorgesetzten führen und zu welchen
können. Themen und Inhalten Sie Ziele fest-

Auch wenn die Beurteilung und legen, steht nicht in der zugrundelie-
Leistungszahlungsvergabe ein Bau- genden Betriebsvereinbarung. Wir
stein der Mitarbeiter- glauben auch, daß dies in den mei-

Ftlh ra h ` Ph rma und sten Fällen kein Problem sein wirdrungsgesp c e in a
Personalabteilung darstellen, so sind und sich viele Kolleginnen und Kolle-
die moglichen Beschwerdewege gen mit ihren Vorgesetzten friedlich

doch unterschiedlich. und einvernehmlich verständigen.
Gegen Ihre Beurteilung und/oder Es wird aber fraglich, wenn z.B.

Leistungszahlungs-Vergabe können schon die (wenigen) Spielregeln
Sie Einspruch einlegen. Bei diesem nicht eingehalten werden Wenn Mit-

Einspruchsverfahren prüft eine arbeiter einen Tag vorher informiert
paritåtisch mit Betriebsrat- und Per- werden, daß sie am folgenden Ar-

beitstag ein Führungsgespräch ab-
Beufteüu solvieren dürfen, widerspricht das

- der in der Vereinbarung festgelegten
Vorlaufzeit von 14 Tagen.= Verurtelung 7

sonalabteilungs-Vertretern besetzte Niemand kann gezwungen wer-

Kommission, ob die Beurteilung und den, etwas zu unterschreiben, mit

LZ-Vergabe vereinbarungsgemaß dem er nicht völlig einverstanden ist

erfolgte. Niemand kann Sie zwingen, daß Sie

Ihr Einspruch muß innerhalb von von sich aus formulieren, was Sie

4 Wochen nach erfolgtem alles im kommenden Jahr besser
Beurteilungsgespräch schriftlich un- machen wollen, Niemand kann Ihr

ter Angabe von Gründen bei Ihrer/ Einverständnis verlangen, wenn Ihre

Ihrem Vorgesetzten, oder der Perso-
nalabteilung, oder dem Betriebsrat
eingehen. Fortsetzung v. S. 1

2"' ““"°S'°"“"° me“ W" eme“ Lohnfortzahlung und Solidaritat
Einspruch als Formular entwickelt,
den Sie für sich entsprechend

ablehnen,
Verlangen Sie ein neues Mitar-

beiter- Führungsgespräch. Lassen
Sie das Gesprächsprotokoll nicht in
Ihre Personalakte, Informieren Sie
den Betriebsrat.
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' “Gemeinsam sind wir stärker" hatergänzt nutzen konnen. zeptable Entgelterhöhung enartet.

Vor einer Entscheidung über lh- Bei der sehr guten Gewinnlage der
ren Einspruch werden die Bayer AG und den eher mageren

zuständigen Betriebsräte in jedem Abschlüssen der letzten Jahre dürfte

Fall ein Gespräch mit Ihnen führen das in der IG Chemie niemanden

und Ihre Argumente horen überraschen.
Bei Unzufriedenheit mit dem Das ein solches Ergebnis nicht

Führungsgesprach gibt es keine Ein- mit "sozialpartnerschaftlichem Ge-

spruchs- oder Schiedsstelle. Den- schmuse" zu erreichen ist, dürfte

noch mochten wir Sie ermuntern, allen klar sein. Der alte DGB-Spruch

nach wie vor Gültigkeit. Deshalb
sollte der Betriebsrat und die IG
Chemie alle Kolleginnen und Kolle-
gen in ihre Überlegungen, den Aktio-
nen, Verhandlungen usw. miteinbe-
ziehen. Die Betriebsversammlung im

Dezember dürfte hier nur eine von
mehreren Nagelproben sein.
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An den Betriebsrat, Entgeltausschuß, Geb. 54

Einspruch .

gemäß Gesamtbetriebsvereinbarung zur übertariichen Bezahlung

gegen meine Beurteilung und/oder Festlegung der Leistungszahlung
(Zutreffendes ankreuzen bzw unzutreendas steichen)

Am wurde mir meine Beurteilung und die Mitteilung über LZ überreicht und erläutert.

q Dies fand im Rahmen eines Mitarbeiter-Führungsgespräches statt.

q Ein Mitarbeitergespräch / eine Erläuterung der Beurteilung fand nicht statt.

Gegen meine Beurteilung in den folgenden Kriterien erhebe ich Einspruch:

q Arbeitsqualitát

q Arbeitsquantität/`
q Selbstständigkeit

,`

q Vielseitigkeit

q Einsatzbereitschaft

q Kostenbewußtsein

q Zusammenarbeit

q Führungsverhalten
Gegen die Festlegung des LZ-Erhöhungsbetrages erhebe ich Einspruch.

Begründung:

Sollten zur weiteren Bearbeitung des Einspruches noch Informationsbedarf bestehen, bitte ich
mich davon in Kenntnis zu setzen. Ansonsten gehe ich davon aus, das mein Einspruch frist- und
formgerecht ist. Ich bitte um eine Eingangsbestâtigung.

Eine Kopie meiner Beurteilung füge ich als Anlage bei.

Mit freundlichen Grüßen

Datum: Name/Abteilung/Tel.:

Unterschrift:

Betriebsräte der Belegschaftsliste; Visa P. Mam« Kaufmann. Fneariwsnensu. um
(nimentlit gezeichnete Beiträge Oder Léslbfiefe ß&eIl IIICM lmmet' die Meinung der Redlktlon wieder)
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Vorbild USA?

-
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Fast taglich hören wir, wie gutdie amerikanischen lndustriearbeiter in Solidarität“ war das Resumee des
Vlrtschaft in den USA funktioniert den Gewerkschaften organisiert, amerikanischen Kollegen,
und wie vorbildlich exibel die Ar-
beitnehmer jenseits des Atlantik sei- Neue wege ||an¦¦e||e statt
en. Grund genug für .die Beleg- New Directions heiß das opposi- Meharbeit
schaftsliste sich mit den amerikani- tionelle Netzwerk, das Mitglieder der
schen Verhältnissen zu befassen. UAW für die Vlederherstellung der Die Betriebsvereinbarung zum

Aus erster Hand informierte Jerry innergewerkschaftlichen Demokratie Freizeltausgleich der geleisteten
Tucker, ein langjahriger Gewerk- und gegen das Co-Management als Mehrarbeitzelgtvlrkungz
schaftsaktivist und Oppositioneller in Gewerkschaftsleitgedanken Der von den Labormitarbeitern
der Automobilarbeitergewerkschaft gründeten. ^ bislang geleistete Spatdienst im
(UAW). Er berichtete eindrucksvoll “Die Zugeständnisse an die Un- Geb. 460, Chemische Forschung,
vom Niedergang der ehemals star- ternehmen haben keinen Arbeits- soll demnächst von einem
ken Organisation, die in den 80-er platz gerettet, sondern haben uns in zusatzlichen Spàtdlenst-Kollegen
Jahren einen anhaltenden Kurs von eine mörderische Konkurrenz unter- übernommen werden. Damit kann
Zugestandnissen an die Unterneh- einander gehetzt. Unsere Einkom- die anfallende Mehrarbeit für die
mer eingeschlagen hatte. Lohnsen- men wurden geschrnälet, während Mitarbeiterinnen aus dem CWL
kungen für die Beschäftigten (statt unsere Bosse immer reicher wur- spürbar reduziert werden, Diese Re-
Lohnerhdhungen wurder Pauschal- den", so Tucker. “Was wir brauchen gelung wird von allen Beteiligten K
jahresltihne vereinbart), Korruption sind starke, demokratische Gewerk- einhellig begrüßt.
und der Verlust an Glaubwürdigkeit schaften, die Anwalt der Arbeitneh-
bei den Mitgliedern waren die Folge. mer sind und internationale O 0 .
Zur Zeit sind nur noch 7% derim Pflanzenschutz will PF 9-Betrieb bis Mitte

Belegschaftslste 1998 f°|.tfüh|.en_
à, gestaltetf f" ' ' D:l: Bruchmann. PLT-Ingenieur des Pflanzenschutz-Betriebes berichtete„ P|akatwand am 16.10.96 dem Personalausschuß, daß die Nemacur-Produktion bis

Die“ Belegschaftsliste will eine voraussichtlich Mitte 1998 unvermindert fortgeführt werden soll. Solange
Plakatwand in der Zeit der Betriebs- braucht die japanische Bayer-Tochter, um ein zuverlässiges Produktionsver-
versammlung im' Dezember gestal- fahren aufzubauen und die Produktion ganz zu übernehmen.
ten. Wr wollen unsere Meinung zum Die Abgabe der Baytan- und Baycor~Produktion wird dennoch in 1997 an
Sozialkahlschlag der Bundesregíe- einen israelischen Lohnfertiger abgegeben.
ruigšginsbesondere zur Abschaffung Die Personalprobleme werden also um vielleicht 6 Monate verschoben -
derf 100%igen Lohnfortzahlung im aber nicht gelöst.
Krankheitsfall und zur notwendigen insgeheim hoffte Herr Bruchmann auf eine ahnliche Lage wie 1995: Nach
ßtrlåeitsplatzsicherung auch beiÄBay- Abrißentscheidung der Oftanol- und Metasystox›Anlage in PF 8 order-te das ¬`
er Elberfeld öffentlich darstellen. Verkaufsmarketing nochmals ein paar Tonnen Virkstoff - und sorgte so für

Haben Sie eine Idee zur Gestal- Millioneninvestitionen für das PF~Technikum.
tung? Den besten Vorschlag, der Alle Mltarbeter werden in Abteilungsversammlungen über die Zukunft der
sich__verwirklichen laßt, wollen wir PF-Produktion informiert.

fL!!,§!"e"\ B“_°i'P'§'S P'å'“'efe"« Termine: ou. 24.10., Mo. zs.1o., on. 31.10., jeweils um 1a;oo uhr in Geb.
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